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Standort /Geologie

Naturraum

Wickendorfer Moor östlich Paulsdamm

großflächiges Verlandungsmoor zwischen Seen

Schweriner Seengebiet

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Kreisfreie Stadt

Gemeinde / Stadt

Schwerin, Landeshauptstadt
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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Grauweidengebüsch, Moorbirken-Grauweidengebüsch, Moorbirken-Korbweidengebüsch, Wasserdost-Sumpfseggenried,
Schilf-Sumpfseggenried, Sumpfseggen-Erlenbruchwald, Brennessel-Schilfröhricht, Wasserdost-Schilfröhricht, Rasenschmielen-Erlenbruchwald
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

ZY S

Gefährdung

Empfehlung
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keine Gefährdung
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Durch die auf dem Paulsdamm verlaufende B 104 und den Langen Graben wird der Ostteil des Wickendorfer Moores von dem großflächigen 
Niedermoor abgetrennt. Nördlich eines Einzelgehöftes am Paulsdamm besteht ein Komplex aus mittelaltem, nassem bis feuchtem 
Erlenbruchwald und jungem (Erlen)-Eschenwald, verzahnt mit Feucht-Weidengebüschen, z.T. mit Moorbirkenanteil. Die Krautschicht wird 
neben weiteren typischen Bruchwaldarten wie Sumpffarn und Bittersüßem Nachtschatten überwiegend durch die Sumpfsegge geprägt. 
Stellenweise sind zwischen den Wäldern und Gebüschen hochstaudenreiche Sumpfseggenriede und Schilfröhrichte ausgebildet. In 
Straßennähe sind kleinflächig auf feuchtem Substrat ruderale Arten am Bestandsaufbau beteiligt. Im Bereich des Einzelgehöftes ist ein 
ehemaliges Torfstichgewässer von Schilfröhricht umgeben. 
Den Übergang zu einer südlich anschließenden, artenreichen Orchideenwiese bildet ein mesotrophes Weidengebüsch. Östlich grenzt der 
Biotop an den Schweriner See. Der nördlichste Erlenbruchwald reicht bis an das Gelände einer Gaststätte. 

weitere Vegetationseinheiten: Sumpfseggen-Eschenbestand, nährstoffreiches Torfstichgewässer, Wasserlinsen-Schilfröhricht
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Nutzungsart
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Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald
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Hochstauden / Ruderalflur
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz
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Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Salix cinerea Carex acutiformis

Alnus glutinosa Betula pubescens Fraxinus excelsior Phragmites australis

Lysimachia vulgaris Equisetum fluviatile Galium palustre Filipendula ulmaria
Solanum dulcamara Deschampsia cespitosa Circaea lutetiana Thelypteris palustris
Phalaris arundinacea Salix viminalis Urtica dioica Eupatorium cannabinum
Viburnum opulus Rubus fruticosus Humulus lupulus Cirsium arvense
Galium aparine Carex appropinquata Scrophularia umbrosa Cirsium oleraceum
Glecoma hederacea Scutellaria galericulata Polygonum amphibium Calamagrostis canescens
Crataegus monogyna Sonchus palustris Lemna trisulca Epilobium hirsutum


